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Von unserem Mitarbeiter
Arnd Waidelich

Bretten. Bis heute gibt es im Brettener Me-
lanchthon-Gymnasium (MGB) keinen Roll-
stuhlfahrer. Im neuen Schuljahr wird das an-
ders werden. Mit Philipp Kolodzig wird ein
Schüler die fünfte Klasse besuchen, der an
Spinaler Muskelatrophie leidet. Die Krank-
heit, die die Muskeln immer weiter schwinden
lässt, fesselt ihn an den Rollstuhl.

Mit einem Sponsorenlauf wollten gestern
Schüler, Eltern und Lehrerkollegium auf Ko-
lodzigs und das Schicksal aller von dieser
Krankheit Betroffenen aufmerksam machen.
Unter dem Motto „Ein Schritt, der etwas be-
wegt“ traten 1 200 Schüler auf den Sportplät-
zen im „Grüner“ und beim TV Bretten zum
Runden bolzen an. 20 Minuten galt es, so viele
Meter als möglich hinter sich zu bringen.

Gerade die jüngeren Jahrgänge gingen
mitunter bis an die Schmerzgrenze. Ausge-

pumpt klagten Anna Himmer und Thomas
Hetzler über Herz- oder Seitenstechen. Trotz-
dem ließen sie es sich nicht nehmen, ihre
Klassenkameraden vom Rand der Bahn aus
anzufeuern.

Günter Wurst, Organisator auf dem Platz
des TV Bretten, stellte eine mit dem Alter ab-
nehmende Begeisterung fest. Das Trio Danny
Pits, Stefan Haal und Laurin Axenfeld hatte
zwar durchwegs stattliche Rundenzahlen er-
reicht. Leichathletik-Ass Laurin hatte gar 15
Runden absolviert und damit fünf Kilometer
in den 20 Minuten hinter sich gelegt. Die Frage
allerdings, wofür ihre Sponsorengelder gehen
werden, ließ die drei Brettener Siebtklässler
eher ratlos zurück. „Für irgendwas Soziales“,
einigten sie sich schließlich auf den kleinsten
gemeinsamen Nenner.

Die allermeisten nahmen jedoch mit Freude,
die Kleinsten mit Feuereifer teil. Alle sollten
sich im Vorfeld Sponsoren suchen, die einen
vorher festgesetzten Betrag pro gelaufener
Runde bezahlen werden. Omas und Opas oder
Mamas und Papas waren seit dem Aufruf zu
dem Sponsorenlauf nicht mehr sicher vor dem
bettelnden Nachwuchs. Dem Nachwuchs kann

nehmenden Klassen wird der Lauf etliche
10 000 Euro in die Kasse des Fördervereins des
Gymnasiums spülen.

Die Summe soll, so Wurst, aufgeteilt werden
zwischen dem Sozialfonds des MGB und dem
Verein „Philipp und Freunde“. Wer welchen
Anteil erhält, ist noch nicht entschieden. Der

Sozialfonds wird damit Landschulheimauf-
enthalte, Fremdsprachenaustausche oder
Klassenausflüge bezuschussen.

Der von Philipp Kolodzig Eltern gegründete
Verein will mit dem Geld die Forschung auf
dem Gebiet der Spinalen Muskelatrophie un-
terstützen.

man offensichtlich schlecht etwas abschlagen.
Allein die Klasse 6b ging nach den Läufen mit
Zusagen über 2 500 Euro vom Platz.

Eine Zahl, die den Presseverantwortlichen
Marc Soedradjat ins Staunen, Organisator
Günther Wurst zum Rechnen brachte. Ergeb-
nis seiner überschlägigen Addition: Bei 43 teil-

Ausgepumpt bis an die Schmerzgrenze
MGB-Schüler machen mit Sponsorenlauf auf Muskelkrankheit aufmerksam / Erlös für soziale Zwecke

43 Klassen
nahmen am Lauf teil

RUNDE UM RUNDE liefen die Schüler des Melanchthon-Gymnasiums auf den Sportplätzen im Grüner und beim TV Bretten. Pro gelaufene Runde bezahlten
Sponsoren einen festgesetzten Betrag. Der Erlös des Laufs kommt sozialen Zwecken zugute. Foto: Waidelich

Bretten-Rinklingen (BNN). Die Formation
„Tattoo 59“ spielt am heutigen Samstag ab 21
Uhr auf dem Rinklinger Dorfplatz. Die BNN
nannten irrtümlich einen anderen Termin.

„Tattoo 59“ spielt heute

Auf einen Blick

Kleinere Brötchen
Gondelsheim. Einen Bericht über die Fi-

nanzlage Gondelsheims legte Bürgermeis-
ter Markus Rupp dem Gemeinderat vor.
Rupp verwies auf 600 000 Euro, die der
Kommune 2010 in der Kasse fehlen wür-
den. Deswegen müsse man künftig kleine-
re Brötchen backen. (Seite 33)

Getreideernte stockt
Kreis Karlsruhe. Die Getreideernte in

der Region gerät ins Stocken: Der Dauer-
regen der vergangenen Tage ließ die Mäh-
drescher still stehen. Die Landwirte be-
fürchten vor allem beim Weizen Quali-
tätseinbußen. (Aus der Region)

Post Galerie im Umbruch
Karlsruhe. Die Post Galerie steckt in ei-

ner Krise und steht vor einem großen Um-
bruch. Der neue Betreiber der Geschäfts-
galerie am Europaplatz will die Struktur
des Hauses ändern. Saturn zieht aus, zwei
große Textilgeschäfte sollen kommen.

(Karlsruhe)

Oberderdingen (BNN). Am morgigen
Sonntag findet von 14 bis 17 Uhr im neu
eröffneten Kinderhaus Oberderdingen,
Bremichstraße 1–3, ein Tag der offenen
Tür statt. Verbunden wird der Nachmittag
mit der Inbetriebnahme der Brennstoff-
zellen-Testanlage durch die EnBW.

Die Kindertagesbetreuungseinrichtung
unter der Trägerschaft des Trägervereins
Schneckenhaus hat am 20. April seinen
Betrieb aufgenommen. Im Kinderhaus
werden in zwei Kinderkrippen und einer
altersgemischten Gruppe, Kinder im Alter
von einem Jahr bis zum Schuleintritt be-
treut. Insgesamt 37 Betreuungsplätze gibt
es, davon 27 Plätze für Kinder unter drei
Jahren.

Beheizt wird das Kinderhaus durch eine
mit Erdgas betriebenen Brennstoffzellen-
Testanlage. Die Brennstoffzelle wird von
der EnBW zur Verfügung gestellt. Offiziell
in Betrieb genommen wird die Brennstoff-
zelle um 14 Uhr. Vertreter des Energiever-
sorgers stellen die neue Technologie vor.
Auch Führungen im Technikgebäude wer-
den angeboten.

Der Trägerverein Schneckenhaus prä-
sentiert sich der Öffentlichkeit mit einem
abwechslungsreichen Kinderprogramm
und übernimmt die Bewirtung.

Brennstoffzelle
geht in Betrieb

Ergebnisse von gestern Abend

Bretten-Bauerbach (tk). Packende Be-
gegnungen waren erneut beim Brettener
Stadtpokal zu erleben, den dieses Jahr der
FV „Viktoria“ Bauerbach ausrichtet. Am
vierten und letzten Spieltag der Vorrunde
gab es folgende Ergebnisse:

VfB Bretten – TSV Dürrenbüchig 7:0

SV Büchig – FC Neibsheim 3:2

FV Bauerbach – SV Gölshausen 0:0

Am Samstag pausiert der Wettbewerb.
Das Spiel um den dritten Platz tragen am
Sonntag der FV Bauerbach und der FV
Gondelsheim aus. Anpfiff ist um 16 Uhr.
Das Finale zwischen dem VfB Bretten und
dem SV Büchig beginnt um 17.30 Uhr. Im
Anschluss wird Oberbürgermeister Paul
Metzger die Siegerehrung vornehmen.
(Siehe auch Sport.)

Walzbachtal (jum). Spenden für die Gemein-
de Walzbachtal in einer Gesamthöhe von rund
5 500 Euro nahm der Gemeinderat am Don-
nerstagabend förmlich an.

Unter diesen Beträgen finden sich auch 3 000
Euro aus dem Benefizspiel der KSC-Allstars,
die in die Neugestaltung eines Bolz- oder
Spielplatzes fließen sowie eine Spende von
1 000 Euro für zwei Kindergärten.

Spende für
die Kindergärten

Oberderdingen-Flehingen (pos). „Die Infra-
struktur in und um Flehingen kann sich sehen
lassen“, zu diesem Fazit kam Ortsvorsteher
Manfred Sauter in der letzten Sitzung des al-
ten Flehinger Ortschaftsrates.

Im Rückblick auf entscheidende Ortsmaß-
nahmen in der abgelaufenen Amtszeit des
Gremiums nannte Sauter beispielhaft die
Hochwasserschutzmaßnahmen mit Bau von
Regenrückhaltebecken, den Bau der Sickinger
Trauerhalle und den Neubau des Feuerwehr-
hauses.

Oberderdingens Bürgermeister Thomas No-
witzki berichtete, der Ortschaftsrat hat sich
zu 31 Sitzungen mit 135 Tagesordnungspunk-
ten getroffen. Auch Nowitzki erinnerte an
wichtige Maßnahmen für Flehingen, wie den
Um- und Erweiterungsbau sowie die Sanie-
rung der Samuel-Friedrich-Sauter-Schule,
die Kirchplatzgestaltung in Sickingen mit der
Treppenanlage oder den Erwerb des alten
Bahnhofs mit dem Umbau zum Vereins- und
Bürgerhaus. „Wo Menschen arbeiten, etwas
unternehmen, verändern, gestalten und Ent-
scheidungen treffen, werden auch Fehler ge-

macht und sind Fehler möglich. Fehler macht
nur der keine, der nichts macht“, betonte der
Rathauschef. Konsenslösungen seien wohl
nicht immer die besten, jedoch oft die erfolg-
reichen Lösungen. Gemeinsam komme man
weiter und sei erfolgreich. Das habe die Dorf-
gemeinschaft mit Ortsvorsteher Manfred Sau-
ter bewiesen.

Nowitzki zeichnete in Vertretung für den
Gemeindetag Baden-Württemberg die Ort-
schaftsräte Klaus Hilpp und Sieglinde Böhm
mit der silbernen Ehrennadel des Gemeind-
etages für jeweils 20-jährige Tätigkeit in ei-
nem kommunalen Amt aus. Die Geehrten er-
hielten zudem das Wappen der Gemeinde in
Glas sowie ein Weinpräsent.

Mit Sieglinde Böhm, Eva Laudamus, Karl-
Heinz Kugler, Wilfried Klein, Reinhard He-
ckele und Klaus Hilpp bekamen auch die
sechs ausscheidenden Ortschaftsräte Ge-
schenke. „Ich hoffe, Sie können am heutigen
Abend sagen, es hat sich gelohnt und es hat
auch Freude gemacht, ein Stück weit des We-
ges für die Gemeinde mitgegangen zu sein“,
sagte Bürgermeister Nowitzki.

Wichtige Projekte in 31 Sitzungen behandelt
Flehinger Ortsvorsteher Manfred Sauter geht auf Arbeit des Ortsgremiums in den vergangenen fünf Jahren ein

GEEHRT wurden Sieglinde Böhm und Klaus Hilpp (rechts) von Bürgermeister Thomas Nowitzki. Zu den
Gratulanten gehörte auch Ortsvorsteher Manfred Sauter (links). Foto: Pospieszczyk

Von unserem Redaktionsmitglied
Jörg Uwe Meller

Walzbachtal. Die Alte Straße ist derzeit ein-
zige Zufahrt zum Bahnhofsgelände und der
dortigen Seniorenanlage. Deshalb will der Ge-
meinderat Walzbachtal 2010 eine neue Zufahrt
„West“ schaffen. Die Arbeiten sollen im Früh-
jahr ausgeschrieben und realisiert werden. Die
Kosten wurden in der Sitzung am Donnerstag-
abend auf rund 155 00 Euro beziffert.

Anschließend wird die Alte Straße saniert
und ausgebaut, für rund 257 000 Euro. „Frü-
hestens 2011“, so Bür-
germeister Karl-
Heinz Burgey, soll die
Neugestaltung der
Wössinger Straße, von
der neuen Zufahrt
West bis zur Einmün-
dung in die Alte Straße, in Angriff genommen
werden. Voraussichtliche Kosten: rund 1,3
Millionen Euro. Der Gemeinderat vergab jetzt
die Ingenieurleistungen für diese Projekte.

Mit Hilfe des Konjunkturpakets II erneuert
die Gemeinde einen großen Teil der Straßenbe-
leuchtung in Wössingen. Das Regierungspräsi-
dium hat 92 920 Euro zugesagt. Mit dem Ei-
genanteil der Gemeinde ergeben sich 130 000
Euro. Ausgehend von diesem Budget wurde in
Zusammenarbeit mit der EnBW ein energeti-
sches Sanierungskonzept erarbeitet.

Um einen maximalen Einspareffekt zu erzie-
len, sollen vor allem die 82 mit zwei Leucht-

mitteln betriebenen Leuchten durch einflam-
mige Leuchten mit Natriumdampfhochdruck-
lampen und integrierter Leistungsreduzierung
für die späte Nacht ausgetauscht werden. Mit
dem restlichen Geld werden 185 einfach be-
stückte Leuchten durch Pilzleuchten auf Na-
triumhochdruckdampf-Basis ersetzt, vorran-
gig an den Hauptverkehrsstraßen. Dies be-
schloss der Gemeinderat einstimmig. Bei
109 102 Euro Kosten werden jährliche Einspa-
rungen von 7 214 Euro pro Jahr und eine
Amortisation innerhalb von 15 Jahren erwar-
tet. Laut EnBW werden dadurch 26 Tonnen

Kohlenstoffdioxid pro
Jahr eingespart.

In Wössingen blei-
ben damit 219 Leuch-
ten mit veralteter
Technik. Ein Antrag
von Jürgen Pfund

(CDU), die verbliebenen 19 zweiflammigen
Leuchten gleich mit zu ersetzen (Kosten: rund
8 000 Euro), fand keine Mehrheit. Sowohl
Pfund als auch Wolfgang Eberle (SPD) regten
den Einsatz von LED-Leuchten an (Lumines-
zenz- oder Leuchtdioden). Diese werden in ei-
nigen Städten wie Stuttgart oder Düsseldorf in
einzelnen Straßen bereits eingesetzt. „Wir be-
kommen das Geld für eine ökologische Maß-
nahme“, sagte Eberle. „Wir sollten auch die
neueste Technik zum Tragen bringen.“ Laut
EnBW sind die Kosten aber noch sehr hoch.
Die LED-Leuchten für den Straßenbereich
würden erst in drei bis vier Jahren serienreif.

Geld für 267 neue Leuchten
Eine jährliche Einsparung von 7 214 Euro wird erwartet

Jährlich werden 26 Tonnen
Kohlenstoffdioxid eingespart

DIE ALTE STRASSE in Wössingen wird 2010 saniert und ausgebaut. Derzeit ist sie die einzige Zufahrt zur
Seniorenanlage. Deshalb soll eine neue „Zufahrt West“ geschaffen werden. Foto: Waidelich
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